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Erstes Blatt.
Politische « eberkcht.

Berlin , 15 . Mai . Der Vorstand des Deutschen
Handelstages richtet , wie schon kurz berichtet , an den
Reichskanzler und den Staatssekretär des Innern eine
Eingabe betr. die Steuern und Zölle zur Bestreitung der
Kosten für die Vermehrung der Kriegsflotte. Es heißt
in der Eingabe : „ Zur Zeit wird im Reichstage die Ein¬
führung neuer und die Erhöhung bestehender Zölle und
Steuern betrieben, damit Handel, Schiffahrt und Industrie
getroffen werden würden. Glauben wir nun auch , daß
in diesen Berufszwcigen volle Bereitwilligkeit herrscht , in
angemessenem Maße zu den Kosten der Vermehrung der
Kriegsflotte beizutragen, so erregt es doch lebhaftes Be¬
fremden, in welcher Weise hastig und ohne hinreichende
Fühlung mit den beteiligten und sachverständigenKreisen
im Reichstage vorgegangen wird. Insbesondere wird es
dadurch den Handelskammern und verwandten Körper¬
schaften aufs äußerste erschwert , der ihnen gesetzlich ob¬
liegenden Pflicht zur Wahrnehmung der ihnen anvertrauten
Interessen zu entsprechen . Ferner hat derselbe Vorstand
an den Staatssekretär des Innern in einer Eingabe um
alsbaldige Veröffentlichung der Umarbeitung des Ent¬
wurfs einer neuen Anordnung des deutschen Zolltarifs
gebeten , damit die Feststellung der Wünsche inbezug auf
die neuen Zollsätze auf Grund dieses umgearbeiteten Ent¬
wurfes vorgenommen werden kann.

Die Budgetkommission des Reichstages begann heute
die zweite Lesung der Flottenvorlage und nahm die
ersten 5 Paragraphen nach den Beschlüssen der ersten
Lesung an . Nach längerer Debatte wird eine aus den
Abgg. Richter, Paasche, Gröber und Graf Stolberg be¬
stehende Subkommission gewählt zur Vorberatung der
neuen von den Abgg. Müller - Fulda und Gröber be¬
antragten Fassung des Z 6, besagend : Wenn vom Jahre1900 ab ein Mehrbedarf des ordentlichen Marineetats
nicht in den gleich hohen Mehrerträgen der abgeänderten
Stempel - , Zoll - und sonstigen Reichseinnahmen Deckung

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Hag gard.

AutorisierteUebersetzungfausdem Englischen von Nastalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
In diesem Augenblick rutschte der Verband an seinem

Bein , und die Wunde begann so stark zu bluten, daß er
sich gezwungen sah , ins Haus zu hinken und Beistand
zu suchen.

Jeß, die scheinbar ihre Erregung ganz überwunden
hatte , stand am Tisch und sprach mit Mrs . Neville, die
ihr zuredete, etwas von dem Brandy zu nehmen, den sie
mit so vieler Mühe geholt hatte. In dem Augenblick , in
dem sie Johns Gesicht , das nun totenbleich war , ansichtig
geworden und die Blutspur bemerkte , die er hinter sich
ließ, nahm sie ihren Hut vom Tisch und sagte:

„ Sie sollten sich auf das alte Bett in dem kleinen
Zimmer legen , ich will den Arzt holen.

"
Unter dem Beistand von Mrs . Neville befolgteJohn

diesen Rat nur allzugern, aber lange ehe Jeß mit dem
Arzt zurück sein konnte, war er , zum großen Schrecken
Mrs . Nevilles , Jeß' Beispiel gefolgt und in Ohnmacht
gefallen, und die gute Frau hatte vergeblich versucht , dem
Blutstrom Einhalt zu thun , der sich immer noch reichlich
ergoß. Bei der Ankunft des Arztes ergab es sich, daß
die Kugel eine der Arterien auf der Innenseite des
Schenkels gestreift hatte, ohne sie zu zerreißen, daß die¬
selbe sich aber jetzt geöffnet hatte und unterbunden werden
mußte, welche Operation er unter Anwendung von Chloro¬
form sofort mit Erfolg ausführte . Nachher sagte der
Arzt, der Verwundete habe schon viel Blut verloren.

Als endlich alles vorüber war , sprach Mrs . Neville
«von, den Kranken ins Spital zu überführen , allein der

findet, darf letzterer nicht durch Erhöhung der indirekten,
den Massenverbrauch belastenden Reichsabgaben auf¬
gebracht werden. Der Subkommission wird ferner die
Resolution Müller - Fulda und Gröber zugewiesen , be¬
sagend , daß der aus der Aenderung der Stempel und
Zölle verbleibende Ueberschuß Verwendung findet zur Ver¬
minderung der Reichsschuld oder zur Verstärkung der Be¬
triebsmittel der Reichskasse gemäß der im Etat zu treffen¬
den Bestimmungen. Die Kommission nimmt sodann die
Resolution des Grafen v . Klinckowström an, die Regierung
ersuchend , am Sessionsbeginne einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen , wonach die Besteuerung des Saccharins und
anderer Süßkraft enthaltender künstlicher Stoffe in ent¬
sprechender Höhe gesichert wird. Abg. Gröber regt an,
die Steuerbefreiung gemeinnütziger Lotterien, wozu er auch
den Totalisator rechne , der Entscheidung des Bundesrats
zu überlassen . Nach langer Debatte, wobei der Kom¬
missar des preußischen Landwirtschaftsministers eine ein¬
gehende Erläuterung über die wirtschaftliche Bedeutung des
Totalisators und über den Einfluß , welche» die hohe Be¬
steuerung auf dessen Entwickelung ausübe, gegeben , läßt
der Abg. Gröber die Anregung fallen. Die weitere
Debatte betrifft die in der ersten Lesung getroffenen
Stempeländerungen.

Wiesbaden , 1k. Mai . Der Kaiser ist heute Nach¬
mittag gegen 5 Uhr hier eingetroffen.

Frankreich . Ein sensationelles Ereignis setzt die
Zungen von ganz Paris in Bewegung. In der Nacht
auf Sonntag um 2 Uhr erschien plötzlich die unter dem
Ichriftstellernamen Gyp bekannte Gräfin Martell , die als
Führerin der Antisemiten und Nationalisten während des
Dreyfushandels in der Oeffentlichkeiteine Hauptrolle spielte,
in zeriffenen Kleider und blutend Hülfe suchend am Thore
von Bercy, einer südwestlichen Vorstadt von Paris . Den
Zollwärtern und Schutzleuten des Thorpostens erzählte
sie in allen Einzelheiten, sie sei am Abend , im Begriff,
sich in eine nationalistische Versammlung des südlichen
Stadtteils zu begeben , von Männern , die sich als von
ihrem nationalistischenFreunde Barillier geschickt ausgaben,
in einen Wagen gelockt und in ein einige Meilen entferntes
schloß entführt worden, dort sei es ihr in der Nacht ge¬
lungen, zu entfliehe » , indem sie sich aus Decken und

Kissen des Bettes ein Rettungsstil anfertigte, womit sie
sich aus dem Fenster hinabli ß . Die Schutzleute führten
die Gyp , nachdem sie ihre Entführung roc dem Polizei¬
kommissar zu Protokoll gegeben , ihrem Wunsche gemäß in
die nahegelegeneWohnung von Meiy . von wo sie alsdann
zit Wagen ihre eigene Wohnung aufsuch 'e. Den Reportern,
die sie heute bestürmten, zeigte Gyp e

'
ncn ihr schon vor

einem Jahre zugesandten gedruckten Aufruf on das Volk
von Paris , wonach damals schon ihre Entführung als
Antwort auf die Herausforderung der Nationalisten geplant
war und nach erfolgter Ausführung den Parisern mitgeteilt
werden sollte , daß man sie als Geisel hiergegen genommen
habe . Der Staatsanwalt hat eine Untersuchungangeordnet,
die bis jetzt keine bestätigenden Einzelheiten zu der rätsel¬
haften Geschichte ergeben hat . Im Stile gleicht dieselbe
ganz den Romane» der Beaurepaireschen Zeugen Mertian,
de Müller und Cernuschi, sie hat aber mehr Wirklichkeit
in der nächtlichen Erscheinung Gyps selbst hinter sich.
Hallucination, Manöver oder Wirklichkeit , das ist die Frage.

UsrLLlPÄRVLKM«»
* Jever , 16 . Mai . ZurLandestierschau (9 . bis

12. August) wird uns geschrieben : Wir möchten daran er¬
innern, daß die Anmeldefrist für Pferde , Rinder , Schweine
Schafe und Ziegen mit dem 1 . Juni abläuft , und daß
zugleich mit den Anmeldungen auch das Standgeld der
Landestierschau-Kommission einzureichen ist . Wie uns auf
Befragen mitgeteilt wurde, ist eine Verlängerung der An¬
meldefrist absolut ausgeschlossen . Wir wollen noch dar¬
auf aufmerksam machen , daß bis zum 15. Juli Aus¬
wechselungen der angemeldeten Tiere innerhalb derselben
Klaffe gestattet sind . Neumeldungen sind freilich bis zum
1 . Juli auch gestattet, jcdoch nur gegen ein um 50 pCt.
erhöhtes Standgeld.

K Vom Wetter . Die Kälte dauert fort , der seit
vier Tagen angekündigte Regen hat sich immer noch nicht
eingestellt . Wir dürfen uns aber nicht beklagen angesichtsdes Unwetters , von dem weite Gebiete im südlichen
Deutschland heimgesucht woiden sind ; ist doch in Sachsen
Württemberg und anderen LandeSteilen ziemlich starke
Schneefall bei 1 bis 2 Grad Frost vorgekommen . AehNr

Arzt erklärte , er müsse bleiben , wo er sei , und Jeß solle
ihn mit Hilfe einer Soldatenfrau , die er schicken werde,
hier verpflegen.

„ Mein Gott, " sagte Mrs . Neville, „ das trifft sich
recht schlimm .

"
„ Jedenfalls würde es noch schlimmer sein , den

Kranken jetzt fortzuschaffen, " lautete die verdrießliche Ant¬
wort, „ denn die Seide kann abgleiten und in diesem
Falle würde die Arterie wieder aufgehen und er sich ver- ,bluten.

" >
Jeß sagte gar nichts, sondern traf ihre Vorbereitungen'

zur Krankenpflege. Nachdem das Schicksal sie wieder zu-
sammengebracht hatte, nahm sie die Lage der Dinge
freudig an , wenn auch die Gerechtigkeit verlangt, zu sagen,
daß sie dieselbe nie herbeizuführen gesucht haben würde.

Nach etwa einer Stunde , als John sich eben von
den unangenehmen Folgen des Chloroforms zu erholen
begann, erschien die Soldatenfrau . Jeß sah auf den ersten
Blick , daß es ein sehr gewöhnliches, gleichgültiges und
unwissendes Weib war und höchstens zur Verrichtung
gröberer Arbeiten im Krankenzimmer verwendet werden
konnte . Als John erwachte und erkannte, wer sich über
ihn beuge und wessen Hand so kühl auf seiner Stirn lag,
stöhnte er wieder und fiel in Schlummer. Aber Jeß
schlief nicht ; die ganze Nacht hindurch saß sie neben ihm,
bis endlich das kühle Licht des Morgens durch das
Fenster glänzte und auf das bleiche Antlitz des Mannes
fiel , den sie liebte . Er lag in einem gesunden , ruhigen
Schlaf , und da die Nacht sehr heiß und drückenö war,
hatte sie ihn nur leicht mit einem Betttuch bedeckt. Ehe
sie ging, um selbst ein wenig Ruhe zu suchen , wandte sie
sich um und sah noch einmal nach ihm und da bemerkte
sie, daß sich das Betttuch zu röten begann. Die Arterie
war wieder aufgebrochen.

Jeß sandte die Soldatenfrau eiligst nach dem Arzt
und schüttelte ihren Patienten , bis er erwachte , denn er

verschlief sanft die ganze Sache und wäre Wohl ruhig in
einen tieferen Schlaf hinübergeschlummert. Dann ver¬
suchten sie beide , den furchtbar fließenden Strom aufzu¬
halten ; sie band ihr Taschentuch fest um sein Bein , und
er drückte den Daumen auf die verletzte Arterie. Aber
sie erzielten nur einen unbedeutenden Erfolg und Jeß
fürchtete , er möchte in ihren Armen sterben . Es war
eine Todesgual , so Minute um Minute zu warten und
zu sehen , wie sein Leben dahinströmte.

„Ich glaube nicht, daß ich es noch lange treiben
werde , Jeß. Gott segne Sie, Liebste ! " sag ' c er . „ Es
dreht sich alles mit mir im Kreise .

"
Arme Liebe ! Sie konnte nichts thun , als die Zähne

übereinanderbeißen und das Ende erwarten.
Plötzlich ließ Johns Druck auf die verletzte Arterie

nach und er wurde ohnmächtig, aber gerade in diesem
Augenblick verminderte sich die Blutmenge merkwürdiger¬
weise wesentlich . Nach weiteren fünf Minuten vernahm
sie die Schritte des Arztes, der eilig den Gartenweg her¬aufkam.

„ Gott sei Dank, daß Sie gekommen sind ! Er hat
einen entsetzlichen Blutverlust gehabt.

"
„ Ich war draußen bei einem armen Kerl , der einen

Schuß in der Lunge hat , und dies dumme Weib hat auf
mich gewartet, statt mir nachzugehen ; ich habe I n n statt
ihrer eineOrdonnanz mitgebracht. Bei Gott , cr hat stark
geblutet. Vermutlich ist die Seide gerafftst . Da giebtänur ein Mittel . Ordonnanz , das Chlorowrm'i«

Nun folgte wieder eine schreckliche halbe S ' nnde, undals der unglückliche John endlich wieder die Augen anf-
schlug , war er zu schwach zum Reden und re mochte nur
leise zu lächeln. Noch drei Tage lang schw bte cr in
größter Gefahr , denn wenn die Arterie z im dritten Mal
aufgebrochen wäre, hätte er , da er nur noch wenig Blut
in sich hatte, sterben müssen , ehe Hufe hätte zur Hand
sein können . Manchmal war er so schwach , daß cr irre



liches Wetter herrschte vorgestern in einigen Landstrichen
Oesterreichs. - Schnee undFrosthaben unzweifelhaftgroßen
Schaden angerichtet.

Hookfiel, 14. Mai . In der gestern abgehaltenen
Versammlung des hiesigen Kriegervereins wurden als
Mitglieder ausgenommen: Herr Grenzaufseher Barkowskl
in Hooksiel und Herr GrenzaufseherMüller in Crildumer-
siel . Die Feier des 25jährigen Bestehens des Vereins
wird Sonntag den 8 . Juli stattfinden. Das Programm
ist : Kirchgang, Umzug durch den Ort, Gartenkonzert und
Ball. Bei der durch Stimmzettel vorgenommenen Wah"
eines 2 . Vorsitzenden wurde fast einstimmig Kamerad
Landwirt Anton Müller in Maihausen gewählr. Der
Antrag des Kam. Zolleinnehmers Schönweiler: „ Der
Kriegerverein tritt in oorporo dem Deutschen Flotttn-
Verein bei " wurde einstimmig angenommen. Die Ein¬
ladung des Kriegervereins Wangeroog zur Fahne , weihe
am 24 . Juni wird höchstwahrscheinlich angenommenwerden.
Endgültiger Beschluß hierüber in der nächsten Versamm¬
lung am 10 . Juni . — Eingesegelt sind : hollönd. Tjal!
Veendam, Kapt . Linnemann, mit Holz von Böle (Norw .)
für die Firma H . Bartels, Tjalk Sievrrdina , Kapt . Rosen¬
dahl , mit Torf von Westrhauderfehn; Tjalk Sophia, Kapt.
H . Lütken , mit Holz von Geestemünde für H- Bartels;
Jolle Hosianna , Kapt . I . Köster, mit Stückgut von Har¬
burg (Elbe) . Eingeschleppt wurde durch den Dampfer
August Bahr die holl. Tjalk Roelfine, Kap! . Kramer, mit
Holz von Königsberg für H . Bartels; ausgeschleppt durch
denselben Dampfer die Galliot Johanna, Kapt. Oltmanns;
außerdem segelten ab Emmanuell, Kloster; Antje, Heyen.

Bant , 15. Mai . Den Wirten im oldenburgischen
Jadegebiet wurde heute amtlich mitgeteilt, daß sie vom
nächsten Sonntag an während der Kirchzeit ihre Lokale
zu schließen hätten . Dem Inhaber der WirtschaftNordsee¬
bad Bant wurde außerdem noch eröffnet, daß er nur
während der Sommermonate vom 15 . April bis 15. Sept.
schenken dürfe, weil er nur die Konzession zum Betriebe
einer Sommerwirtschaft habe. — Heute Morgen wurde
hier ein Schlachtergeselle verhaftet und nach Jever ins
Amtsgerichtsgefängnis überführt, weil er Gelder, die er
für seinen Meister einkssstrrt hatte, für sich verbraucht hat.
— Einen Selbstmordversuch verübte vorgestern hier der
Maler S . Er wollte sich mittels eines Revolvers in die
Schläfe schießen . Der Unglückliche hat beide Augen ver¬
loren . — Am nächsten Sonntage findet auf der Rennbahn
des Herrn Frier hies . daS erste diesjährige Rennen statt.
Für Sportsfreunde dürfte eS von Interesse sein , zu er¬
fahren, daß Herr Buschmann - Wilhelmshaven ein sogen.
Hebelrad fahren wird. — Auf dem Schützenplatze wurde
heute Morgen die zweijährige Tochter des Schlossers
Nicolai hies . von einem schweren Lastwagen übergefahren.
Der schnell zu Hilfe gerufene Arzt konstatierte schwere
innere Verletzungen. — Noch ein zweiter Unglücksfall er¬
eignete sich gestern. Die fünfjährige Tochter des Herrn
Buchbinders Winter an der Nordstraße hatte in Abwesen¬
heit der Eltern das Fenster erklettert und stürzte aus der
ersten Etage auf das Straßenpflaster hinab. Außer
anderen schweren Verletzungen erlitt es einen Schenkel¬
bruch . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde das
Kind ins Krankenhaus gebracht . — Herr Hauptlehrer
Ripken an der Schule ö Hierselbst ist zum Kreisschul¬
inspektor des Kreises 5d ernannt . Dieser umfaßt die
Schulachten der Gemeinden Hude, Berne , Bardewisch,
Altenesch , Warfleth und Neuenhuntorf . — Die Schule 6
Hierselbst wird voraussichtlich am 21 . d . M. mit 6 Klassen
eröffnet werden. Hauptlehrer an dieser Schule wird Herr

redete, und dies waren die gefährlichsten Stunden , denn
es war fast unmöglich, ihn ruhig zu halten, und Jeß
empfand entsetzliche Angst, die Seide könne wieder nach¬
geben , und die Arterie nochmals aufgehen. Es gab in
der That nur ein Mittel , ihn ruhig zu halten : sie mußte
ihre schmale , weiße Hand auf seine Stirne legen oder
ihm zum Halten geben . So konnte sie dann Stunde um
Stunde dasitzen , obgleich sie Arm und Rücken schmerzten,
bis sie endlich dadurch belohnt wurde, daß seine Augen
aufhörten, wild und irre zu blicken und sich zu friedlichem
Schlummer schlosse«.

Trotz alledem war diese Woche vielleicht die glück¬
lichste ihres Lebens. Hier lag der Mann , den sie mit
aller Kraft ihres tiefen Wesens liebte, und sie durfte ihn
pflegen und empfinden, daß er sie liebe und abhängig
von ihr war , wie ein Kind von seiner Mutter . Selbst
in seinem Irrewerden war ihr Name stets auf seinen
Lippen und meistens in Verbindung mit einer liebevollen
Bezeichnung. In diesen dunkeln Stunden der Krankheit
und der Angst fühlte sie , daß ihre beiden Leben in eins
zusammenwuchsen, und sie wußte, daß diese Vereinigung,
mochte sich die Zukunft nun gestalten, wie sie wollte,
nimmer gelöst werden könne , und deshalb war sie glück¬
lich ; sie ahnte, daß seine Wiedcrgenesung ewige Trennung
bedeute. Denn wenn sich Jeß auch einmal von ihrer
Leidenschaft hatte Hinreißen lassen , war sie doch nicht ge
willt , dies zu wiederholen. Sie fühlte, daß sie Bestie schon
mehr als genug dadurch gekränkt hatte, daß sie ihr das
Herz ihres künftigen Gatten geraubt. Dies konnte sie
nun nicht mehr ändern, aber sie wollte auch nicht noch
mehr an sich reißen, — John sollte zu ihrer Schwester
zurückkehren.

(Fortsetzung folgt.)

Janßen , bisher Organist in Wiefels. — Die Arbeiten beim
Bau der Kirche rühmen einen guten Fortgang . Am
Sonnabend wurde das Kreuz auf den Turm gebracht.

* Oldenburg, 16 . Mai . Im Justizdienste des
Großherzogtums treten dem Vernehmen nach mit dem
1 . Juli d . I . folgende Veränderungen ein : Der Amts¬
richter Meyer Holzgräfe in Jever wird an diesem Tage an
das Großherzogl . Amtsgericht Oldenburg, der Amtsrichter
Schillmöller in Ellwürden an das Großherzogl. Amts¬
gericht Jever versetzt und ist mit demselben Tage der
Gerichtsaffeffor Ramsauer in Jever zum Amtsrichter bei
dem Großherzogl . AmtsgerichteButjadingen ernannt . Der
Accesstst Böhmcker in Oldenburg ist unter Verleihung des
Titels Auditor zum rechtskundigen Gerichtsschreiber bei
dem Großherzogl . Landgerichte Oldenburg, der Amts-
asseffor Dr. Klaue in Jever unter Verleihung des Titels
Gerichtsaffeffor zum Amtsanwalt für den Bezirk des
Amtsgerichts Jever , der zeitige Hülfsrichter beim Groß¬
herzogl. Amtsgerichte Oldenburg, Auditor Murken, zum
Amtsanwalt für den Bezirk der AmtsgerichteDelmenhorst,
Wildeshausen, Vechta und Damme ernannt und derselbe
gleichzeitig zum Hülfsrichter bei dem Großherzogl. Amts¬
gerichte Delmenhorst bestellt.

—* Einen erfreulichen Erfolg hat dieOldenburger
Obst- und Beerenwei « kelteret von Carl Wille in
Oldenburg zu verzeichnen . Auf der Kochkunstausstellung
in Duisburg (Rheinland) errang dieselbe im dortigen
Wettstreit die goldene Medaille, nachdem bereits in den
letzten Monaten in Dresden und Hamburg ebenfalls be¬
deutende Auszeichnungen ihren Fabrikaten zuteil wurden,
gewiß ein schlagender Beweis für die Güte dieser allge¬
mein beliebten und gesunden Fruchtweine. Dieses mutige
und erfolgreiche Vorgehen verdient große Anerkennung,
möge es daher dem Oldenburger Gewerbefleiß wiederum
ein Ansporn sein zu weiterem Schaffen, und manch neuer
Erfolg wird sich diesem anreihen.

—* Am 1 . d . Mts . sind beim Großherzoglichen
Gendarmerie-Korps folgende Veränderungen einge¬
treten und nachstehend aufgeführte Gendarmen versetzt
worden : Kollmeyer von Oldenburg nach Dinklage, Preyers
von Dinklage nach Damme, Dasenbrock von Damme nach
Delmenhorst, Wennholz von Westerstede nach Elsfleth,
Stolle von Elsfleth nach Altenesch , Neumann II von
Altenesch nach Westerstede , .Eiters 1 von Schweiburg nach
Lohne, Meyer von Lohne nach Nordenhamm.

* Wildeshausen, 13 . Mai . Die neuerrichtete
Wurstfabrik, welche in jeder Hinsicht der Neuzeit ent¬
sprechende Einrichtungen erhalten hat , ist nunmehr fertig¬
gestellt und eröffnet in diesen Tagen ihren Betrieb . Die
Maschinen werden durch Elektromotore getrieben. (Wie
steht eS mit der beabsichtigten Gründung einerWurstfabrik
in Jever ?)

* Wilhelmshaven , 15. Mai . Die Beschlagnahme
des englischen Fischdampfers Isis bei Norderney scheint
auf die zwischen Borkum und Norderney auf verbotenem
Gebiet fischenden ausländischenDampfer wenig abschreckend
gewirkt zu haben, denn bereits gestern wurde, wie schon
kurz gemeldet , wiederum ein fremder Dampfer, diesmal
ein belgischer , beim Fischen innerhalb der Dreimeilengrenze
betroffen . Aus Norderney war am Sonntag hieher ge¬
meldet worden, daß sich in der Nähe der Insel englische
und belgische Dampfer und andere Fahrzeuge zwecks
Ausübung der Hochseefischerei aufhielten. Da der Tags
zuvor von einer längeren Reise heimgekehrte Fischereikreuzer
Pfeil noch mit Reinigungsarbeiten beschäftigt war , konnte
er die Reise nicht antreten. An seiner Stelle ging des¬
halb am Sonntag, Abend mit Eintritt der Dunkelheit das
Torpedoboot 8 77 nach Norderney in See . Von Bord
aus bemerkte man mehrere Fischereifahrzeuge im Bereich
des deutschen Hoheitsgebietes. Als diese das Torpedo¬
boot herankommen sahen , ergriffen sie die Flucht. 8 77
gab nun einen blinden Schuß ab , worauf der belgische
Dampfer stoppte. Er wurde dann in den hiesigen Hafen
geschleppt . Der Dampfer hat 100Zentner Fische an Bord.
Der Verkauf derselben fand heute Nachmittag um 3 Uhr
im Ganzen an den Meistbietenden statt. Der Kapitän
ist heute Morgen um 11 Uhr verhaftet und dem Gerichts¬
gefängnis zugeführt. Der Kapitän des englischen Fisch¬
dampfers Isis ist gestern in das Gerichtsgefängnis zu
Aurich überführt und sieht in kurzer Zeit seiner Aburteilung
entgegen. (W . T .)

Vermischtes.
* Lathett , 15 . Mai . Von 136 Wohnhäusern in

Wahn sind heute 85 abgebrannt. Eine Frau fand dabei
ihren Tod ; viel Vieh ist verbrannt. 450 Personen sind
obdachlos.

* Leipzig, 15 . Mai . In der heutigen außerordent¬
lich zahlreich besuchten Generalversammlung des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger wurde angesichts der enormen
Preissteigerung des Papiers infolge einer Shndikatsbil-
dung beschlossen, den Bau von Papierfabriken im Wege
des Genossenschaftswesens sofort anzubahnen. In der
heutigen Versammlung erklärten bereits zahlreiche Ver¬
leger mit einem Jahresbedarf von über 40 Millionen
Kilo Papier ihren Beitritt zu der Genossenschaft . Die
Versammlung stellte ferner die Grundzüge einer Tarif-
Vereinigung zwischen Verlegern und Annoncen-Bureaux auf.

* Leipzig, 15. Mai . Seit heute stich herrscht hier
bei einer Temperatur von 2 Grad über Null andauernd
heftiger Schneefall.

* Posen , 15 . Mai . Bei ziemlich starkem Schneefall
ist die Temperatur um Mittag auf 1 Grad über Null
gesunken.

* Paris , 15 . Mai . Im Wasserschloß auf dem Mars¬
felde brach heute infolge Kurzschluß ein Brand aus , aber
dank der prompt funktionierenden Löschanstalten wurde
man des Feuers bald Herr.

* Neapel , 15 . Mai . Seit gestern Vormittag finden
erneute Ausbrüche des Vesuv statt . Der Aschenregen
sieht von Pompeji prachtvoll aus . Mittags besuchte
Professor Mateucci, Geologe der Universität Neapel , den
Vesuv und wurde von den Lawablöcken schwer verletz .

* Melbourne , 16 . Mai . In Brisbane sind vier
neue Pestfälle vorgekommen . In Sydney beträgt die
Gesamtzahl der Pestfälle bisher 227 , von denen 74 einen
tätlichen Ausgang hatten.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Windau , 16 . Mai . Vom Luserort -Leuchtturm wird
gemeldet : An der Insel Oesel strandete das Schiff
Johannes. Von der aus 29 Personen bestehenden Be¬
satzung wurden nur 12 gerettet.

Paris , 16 Mai . Die neugewählten nationalistischen
Abgeordnrten sind gestern Abend zu einem Besuche
Derouledes nach San Sebastian gereist.

Rom , 16 . Mai . Auf dem Rio Sicro in Ronciglione
kenterten zwei dicht besetzte Barken, decen Insassen von
einem Feste kamen . 30 bis 40 Personen sind ertrunken.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
London, 16 . Mai . Nach einer Depesche der Mor-

ning Post von vorgestern hat in Lindley ein Kriegsrat
der Buren stattgefunden; derselbe hat sich dahin ent¬
schieden , daß es von Wichtigkeit sei, Harrysmith so lange
als möglich zu halten.

Lord Roberts meldet aus Kroonstadt, Oberst Baden-
Powell habe unterm 7 . Mai mitgeteilt, daß alles gut
stehe , das Fieber nähme ab und die Garnison sei guten
Mutes , die Nahrungsmittel reichten bis zum 6 . Juni aus.

Daily Mail wird aus Lourenco Marquez tele¬
graphiert : In Pretoria wurde folgendes Kriegsbulletin
aus Mafeking veröffentlicht: Während des Kampfes am
Sonnabend brannte das Kaffernviertel nieder. Oberst
Baden -Powell hat, nachdem er um Waffenstill¬
stand nachgesucht hatte, am Sonntag früh V Uhr
kapituliert.

Ein zweites vom General Sneemann unterzeichnetes
Telegramm lautet : Ich hatte das Glück, heute früh
Oberst Baden -Powell mit SSV Mann gefangen
zu nehmen. _

Marktberichte.
Marktpreise an der KornbSrse in Emden

am 15 . Mai 1900.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr. ).
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chenmackt waren
38 Stück Hornvieh, 72 Schweine, 69 Schafe und 318
Lämmer zugetrieben. Preis : Schweine 18—63 Mk. ,
Zuchtschweine — ,— Mk. , Schafe 16—30 Mk. , Lämmer
4,50—9 Mk. Auch war eme Anzahl kleiner Ferkel zu¬
geführt, welche mit 10 bis 13 Mk. bezahlt wurden.

Norden, 14 . Mai . Weizen per 300 Pfd . 21,—
bis 23 Mk. , Roggen per 300 Pfd. 22 —24 Mk.,
Wintergerste, leichte , per 240 Pfd. — Mk. , Malz¬
gerste , neue 16—17 Mk. , Hafer, prima , per 3000 Pft>.
190—204,— Mk., do. sekunda per 3000 Pfd. — Mk.,
Erbsen, grüne, per 320 Pfd. — , — Mk. , do . graue
per 320 Pfd . — Mk. , Bohnen per 320 Pfd. 22 —23 Mk.

Leer, 12 . Mai . (Notierung der vereinigten Butter¬
händler.) Preis : 1 . Qualität Neumilchbutter 42 Mk.,
Blütenbutter 43 Mk. , Grasbutter 45 Mk . per Achteltonne.

Bremen , 14. Mai . Viehmarkt . Auftrieb : 206
Rinder , 517 Schweine, 87 Kälber, 207 Schafe. Ge¬
schlachtet wurden : 74 Rinder , 481 Schweine, 81 Kälber,
122 Schafe . Bestand : 41 Rinder , 12 Schweine, — Kälber,
61 Schafe . Bezahlt wurden für 100 Pfd. Schlacht¬
gewicht für Ochsen 58— 66 Mk. , Quenen 68— 64 , Stiere
52—62 , Kühe 48 —60 , Schweine 44—50 , Kälber 65
bis 83 , Schafe 50—65 Mk.

Hamburg, 14. Mai . Viehmarkt . Zutrist: 1473
Rinder und 1265 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Quenen 61,— bis
64,— , 2 . Qual. 57—60,— , junge fette Kühe 56—59,— ,
ältere 50—53,— , geringere 44—47,— Mk-, Bullen
48—55,— Mk. Schafe : 1 . Qual. 60— 64 Mk. , 2 . Qual.
53 - 58 Mk., 3 . Qual. 47—52 Mk.



Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 30 . April.

Geboren : Ein Sohn : dem Tischler Hinr . Taddiken,
dem Schieferdecker Aug . Eilert Kickler, dem Arbeiter Joh.
Eden Solting , dem Maurer Emil Scheffel; eine Tochter:
dem Landwirt Johannes Carstens , Moorwarfen, dem
AmtsLierarztFriedr . Harms , dem Bierfahrer Tjark Helmerichs
Hinrichs , dem Böttcher Heinr . Friede . Hahn , dem Arbeiter
Herm . Dirks; außerdem ein uneheliches Kind männlichen
Geschlechts und ein Knabe totgeboren.

Eheschließungen : Ter Molkereiverwalter Richard
Heine zu Bergen, Kreis Celle , mit Therese Onnen von
hier ; der Maschinist Eilert Harms mit Antonie Siemers,
beide von hier ; der Bäcker Casper Heeren von hier mit
Maria Gerdes von Willen ; der Dienstknecht Aug . Kruse
von Sillenstede mit Margaretha Bodewald von Dietrichs¬
feld ; der Uhrmacher Heinr . Paphusen mit Marie Janßen,
beide von hier ; der Werkführer Rolof Vinoop von
Heppens mit Anke Müller geb. Rastede von hier ; der
Zimmerin . Heinr . Franzen mit Gleichen Janßen, beide
von hier.

Gestorben: Die Witwe Rieken , Rinste Magretha
geb. Folkers hies. , 84 I . alt ; die Ehefrau des Musikus
Schmidt hies. , Adelheid geb. Ahlers, 82 I . alt ; eine
Tochter des Arb . Wilh. Steenker von hier , 2 I . alt; der
Büchdruckereibesitzer Andreas Wilhelm Mettcker von hier,
74 I . alt ; die Ehefrau des Kirchendieners Georg zu Bant,
Debora geb . Heeren , 49 I . alt ; eine Tochter des Arb.
Hinr . Willen Janßen von hier, 10 M . alt ; die Ehefrau
des Schmieds Gerdes zu Cleverns , Jda Henriette geb.
Erdwig , 63 I . alt ; eine Tochter des Arb . Joh . Peters
von hier , 10 M . alt ; die Haushälterin Johanna Henriette
Heintzen zu Westrum , 47 I . alt ; ein Sohn des Arb.
Aug. Wilh. Hinze zu Sanderoberahm , 2 I . alt ; der Arb.
Siebelt Jhnken Eiben zu Friederiken -Vorwerk , 35 I . alt;
der Arb . Harm Johannes Brinkmann von hier, 36 I.
alt ; der Dienstknecht Gerh . Wilh. Beruh. Eilts von
Rahrdum , 17 I . alt; der Arb . Joh . Heeren Rohls zu
Neuender -Kirchreihe , 62 I . alt ; ein Sohn des Bäckers
Buns von hier , 2 M . alt ; ein Sohn des Arb . Edmund
Becker von hier , 1 I . alt ; eine Tochter des Arb . Gerh.
Engelbrecht von hier , 2 I . alt ; der Kaufm . Joh . Wilh.
Schleemilch von hier , 68 I . alt ; die Ehefrau des Stations¬
arbeiters Friedr . Ebeling hies. , Anna Elisabeth geb . Janßen,
27 I . alt ; der Tischlergeselle Franz Bartel von Bant,
21 I . alt; der Schneiderlehrling Joh . Friedr . Eggerichs
hies. , 16 I . alt ; der Landgebräucher Friedr . Holjewilken
von Moorwarfen, 72 I . alt ; der Vorarb . Gerke Wilken
Frerichs zu Rahrdum , 47 I . alt.
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Gimgkeiwche Kekarmtmachrmgerr.
Die Steinlieferung zur Unterhaltung derAmts-

chauffeen für das Jahr 1900/01 soll vergeben werden.
ES find an Klinkern erster Sorte erforderlich

im Ganzen ca 2S5 520 Stück, welche für die einzelnen
Ch« usseestrecken anzuliefern sind wie folgt:

Neuende-Bant-Wilhelmshaven . . 82000 Stück,
Jever-Sengwarden . 18000 „
Roffhausen-Langewerth . . . . 2000 „
Heidmühle-Schortens -Gödens . . 2000 „
Hetdmühle - Hölle . 45000 „
Schortens -Dose . 2000 „
Oldorf- Tettens - Middoge - Landes-

grenze . 8000 „
Tengshausen - Hohenkirchen - Alt¬

garmssiel . 4020 „
Jever-Carolinensiel . . . . . . 12501 „
Uffenhausen-Carolinenstel . . . . 20000 „
Jever-Upschloot . 30000 „

Offerten sind bis zum 25. Maid . I . beimAmts-
vorstande einzureichen.

Jever , 14 . Mai 1900.
Der Amtsvorstand.

Zedelius. _ _
Bekanntmachung.

Wegen Legung eines Durchlasses ist der Verkehr
auf der Amtsverbandschausfee von Horum nach
Kaisershof Montag den 21 . Mai d ; I . gesperrt.

Förrien, den 13 . Mai 1900.
Onnen, -V.

Nrirmt-PekMUtmachnngen.
Meine unter Jever belegenen

Ländereien
wünsche per Herbst resp . Antritt Nächstes Jahr zu
verkaufen.

I . H . G. Düser.
Sonntag den SV. d. M . nachmitt . 1 Uhr

anfangend werden die Hinterbliebenen der Frau
Weets folgende Gegenstände bei Herrn Gastwirt
Cornelius in Rüstersiel gegen Barzahlung verkaufen
lassen:

1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1 Tisch. 6 Stühle,
1 Spiegel, 1 Kohlenkasten, 1 Plätteisen, 1
Kochmaschine , 9 Hühner , einige Lamp n und
sonstige Sachen._

Matten, Matten
in allen Sorten sehr billig . Bürstenwaren aller Art

Jever. _ C > F . Onken.
iKvrkuKaktt sind soeben wieder in schöner Ware
«VUrkvss rkU eingetroffenEilers.

Sehr schöner Rahmkäse Pfd. 60 Pf. Eilers.
Mottenschutzmittel: Zacherlin , Naphthalin, Kampher,

Mottentod , Moschuspulver rc . empf. Eilers , Drg.
Frisches Insektenpulver , Jnsektenpulverspritzen,

Desinfektionspulver , rohe Karbolsäure rc . Eilers, Drg.
Möbelpolttur Blitz-Blank , Dose 30 Pf. Eilers.

Salzsäure bei Ballons billigst._ Eilers.

kür VLekvr.
Herdfliesen 25x25 Ctm. stü

halten empfohlen
Habben A Wiggers.

k!1ed pme SaUrei»
bis zu 14 Mtr. Länge haben großen Vorrat.

Habben är Wiggers.
Docken und Bockheide stets vorrätig. -

Grafschaft . U . Janßen.

für landwirtschaftliche Geräte, Fahrräder
und Nähmaschinen.

Stets neue Fahrräder am Lager.
Hohenkirchen . Ernst Hillers,

Schmied und Schlossermeister.
UlLAvI«

stets vorrätig bei
Schlachtstraße. H. Behrends.

Nene elegante
kwpfehle in großer Auswahl unter mehrjähriger
Garantie zu billigen Preisen.

Julius popps , WM « ,
Oldenburg , Startlinie 9.

Zn verkaufen.
Ein 10jährige kräftige, zugfeste Stute.

Silland. F. Schröder.
Habe fortwährend große und kleineSchweine

billig zu verkaufen. -
Jever._ GastwirtHartmann.

Zu verkaufen.
Ein nahe am Kalben stehendes Enterbeest.

Burg bei Hooksiel. I . Ehrentraut.
Zn verkaufe ».

Ein schönes Kuhkalb, abstammend von einer
Herdbuchkuh.

Waddewarden. H . Lübben W itwe.
Zu verkaufen.

Eine tragende Stute oder eine mit Füllen , beide
liefern gute Nachzucht.

Schaar. Heinr . Lohe.
Zn verkaufen.

Ein fast neuer schwerer Ackerwagen oder gegen
einen leichten zu vertauschen.

Sengwarder-Altendeich._ W. Popken.
Zn verkaufen.

1V VVV starke Strohdocken sowie Bock¬
heide und Strickfand.

Moorhaussn._ D . I . Wilken.

Wfthle mm WbuWcr Merz.
St . Joost. Heinr . Onken.

Kaoaiui-Zigllmn-Import
von

«I . 1 ' . EA.
Per Dampfer„Rhein" erhielt ich von Havanna

über New-Iork bedeutendeZigarrensendunge . :, Fabrikat
letzter vorzüglicher Tabacksernte.

Von den verschiedenen Marken glaube ich ihres
ausgezeichneten Aromas halber besonders hervorheben
zu dürfen:

Hg,vLQL -I/ig>ii<1-2iK8,rr'6n,
mittlsrs , xro Nills Nir . 120.

äo . AI -0886 , „ „ „ 140.
krinossas lliros. . . . » „ „ 160.
I^onäi '68 tlor 1s, ksrls cksl

Oossno . . . „
„ üvr ÜQ08 . . „
„ , , Imxkrislis . „

kuritsnos llno8 . . . , ,
Oonolls3 Zrsuckss I . . „
Lsustolss llor . . . . , ,
Lrkdss llor . .
HkAslis Dxe11srrts8 Luarss , ,
ksrtsotos tillos . . . „
Usrslcko Osrolius . . „
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180.
200 .
220 .
240.
270.
300.
330.
400.
600.
600.

ksti-iots8 Arauäso . . , , „ „ 700.
Preise sind per Comptant gestellt und werden

Proben zu Kistenpreisen gern abgegeben.
Jever, im Mai 1900 . äst Ist <4.

'"? *^ en geehren Bewohnern von Schortens und
Umgegend empfehle mich als Näherin mit
der Maschine in und außer dem Hause.

Indem ich saubere Arbeit verspreche , bitte ich um
viele Aufträge . Wohnung bei Folkert Heeren in
Barkel. Tberese Goldenstein.

Jede unberechtigte Ueberwegnng über
meine Ländereien wird hiermit strengstens
untersagt.

Carlseck. Fr. Balken.
k s s u v I» 1.

Auf sogleich ein «Dchwarzbrodbäcker.
Cleverns._ H . Onken,

Gesucht.
Auf sofort , zwei Zimmer - und Maurergesellen

bei Neubau.
Sillenstede._ F. Ahlfs.

Gesucht.
Auf sofort ein Dienstmädchen zu leichten Haus¬

arbeiten.
Hooksiel. Fritz Haschen.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht oder Arbeiter.

Schurfens . H , Hinr i ch s.
OovLllätv keisenüo

gesucht bei einem durchschnittlichenTagesverdienst von
mindestens 20 Mark.

Reflektanten wollen sich wenden an
C. Kuckuck , Hameln a . W.

Gesucht wird zum 1 . August ein erfahrenes , zu¬
verlässiges Fräulein zur selbständigen Führung eines
landwirtschaftlichen Haushalts.

Offerten an GastwirtRodenbeck in Esens
(Ostfriesland ).

Gesucht.
Auf sofort oder später ein junger Mann für eine

Landwirtschaft im nördlichen Jeverlande bei Familien¬
anschluß gegen entsprechendes Salär.

Näheres bei I . Janßen in der Stadtwage.
Suche für meine Tochter, 16 Jahre alt, eine

Stelle in einem bürgerlichen Haushalt gegen geringes
Salär.

Wilhelmshaven , Börsenstraße Nr. 16.
Frau M . Rehn.

Zu vermieten.
Zwei freundliche Stuben, mit oder ohne Kost.

Mühlenstraße Nr . 568.
Anzukanfeu gesucht . In Auftrag ein gut er-

haltenes Karnrad . Nachzufragen bet
Carl Hinrichs, Jever.

Kann noch zwei einjährige Beester in gute Weide
nehmen.

Pievens . Wwe. Lübsen.
Zu vermieten.

Zum 1 . August oder später eine 3räumige Ober-
Wohnung, passend für eine einzelne Person oder für
ein: kleine Familie.

Jever, beim Schützenhof. I . Strub be.
Z« verkaufe ».

Zwei Litthauer Doppelponies , 6 und 8 Jahralt , zugfest und fromm im Geschirr, ein- und zwei-
spännig zu gebrauchen, sowie 3- bis 4000 gut ge¬
bundene Strohdocken.

Moorsum bei Sillenstede. I . Hayen.
Z« verkaufen.

2 fette Kälber.
Wollacker bei Sandel. Joh . Folkers.
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F . M . VM8ö ! wv.
Fever.

Verkaufe
Weißbier in Kruken.

C. Heeren, Gastwirt.
Blühende Stiefmütterchen sowie andere

Sorten Blumenpflanzrn empfiehlt
Wiarden . B. Leerhoff.
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^ d. « . Valk Sölwo,
H deven , l^snestrasss.

F . I ^ » N88 « I» ,
Jever, Mühlenstratze,

empfiehlt
sämtliche Kolonial- und Materialwaren

in bekannter Güte zu und unter Konkurrenzpreisen,
namentlich Schweizerkäse, vollfette Ware, Pfd . 90 x f,
Rahmkäse Pfd. 60 Pfg . , Schloßkäse Pfd . 25 Pf.
Kümmelkäse 100 Pfd. 15 Mk. . Tafelhonig Pfd . 50 Pf.,
Schnittäpsel , gute Ware , Pfd . 32 Pf. , do. feinste Helle
Ware Pfd . 45 Pf. , Rtngäpfel Pfd. 50 Pf , Kakas,
garant. rein , Pfd. 1 Mk. 50 Pf. bis 2 Mk. 40 Pf. ,
Suppenwürze Maggi , Fleischextrakt, Puddingpulver,

Himbeersaft.
Zu verkaufen.

Ein Kuh-Enter.
Sandelerhorsten . Jürgen Lassen s.

Habe noch einige Fuder Roggen- und Weizen¬
stroh zu verkaufen, desgleichen einen gut erhaltenen
Korbwagen.

Wüppelser -Groden . Ed. Hullen.
Es giebt kein Fahrrad,

Dauerhaftigkeit u . Schönheit der Formen
sich solcher allgemeinen Anerkennung erfreut

General-Vertreter:

das auf Grund seiner Eigenschaften:
Leichtester Lauf, grösste Zuverlässigkeit,
wie das „kckIsr-"-Rl>d.

d. k. Oetlren, Kuestrch.
ZsHZ ^ r»LÄ.

Von Sonntag den 20. d. M. an ist meine AM" Waldschenke
wieder täglich geöffnet.

Oldend. Stutbnch.
Bezirk 37.

Gem. Chor Wangerland,
Tettens.

Sonntag den 20 . Mat abends 7 UhrGingen.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten^ D . V.

8ells« »rckvr Viodkasse.
Zur Regulierung von drei (3) Verlustfällen in

obiger Kasse ist eine Anlage erkannt von 1 Pfg.
ä Vers. Rmk. , welche von den Mitgliedern gen. Kasse
zu entrichten ist:

Mittwoch den 22. Mai d . I . nachmittags von
ZV , bis 5 Uhr bei Wilken-Hooksiel und

abends von 7 bis 8 Uhr bei Popken -Sengwarden;
Freitag den 25 . Mat d- I . nachmittags von 4

bis 6 Uhr bei Röver -Fedderwarden;
am 28 . und 29 . Mai d. I . nachmittags von

3 Uhr an bei Hillers -Jnhausersiel.
Diese Hebung bezieht sich vom 16 . März bis

zum 13. April d . I . incl.
Jnhausersiel, im Mai 1900.

I . H . Hillers,
z . Buchs, d . Sengw . Viehvers.

Diejenigen , welche mir noch bis 1 . Januar 1900
schulden , werden hiermit ersucht , im Laufe dieses
Monats Zahlung zu leist n . Alle meine diesbezüg¬
lichen Buchforderungen , welche bis 1 . Juni a . o. nicht
beglichen, werde ich alsdann durch einen Mandatar
einziehen lassen.

Oberahmer Mühle , den 14. Mai 1900.
Jo Hs . Heeren.

Infolge der häufig sehr mangelhaft eingehenden
auf das Stutbuch bezughabenden Meldungen werden
die Genossen hierdurch darauf dringend aufmerksam
gemacht, daß sämtliche Anzeigen über Veränderungen
durch Tod oder Veräußerung , bezw . Ab- und Zugang
eingetragener Pferde oder deren Nachzucht , über Füllen¬
geburten , das Güstbleiben oder Füllen -Versetzen der
Stuten rmr auf den vorgedruckten Meldekarten
zulässigsind , und daß diese zu beziehen sind von den
Vertrauensmännern : Otto Bruhnken-Middoge , Reinh.
Becker -Fr. - Aug.-Groden , dem Ersatzmanne Heinr.
Janßen-Tadshausen (Oldorf ) , Wirt Herm . Buns-
Hohenkirchen und dem Unterzeichneten Obmaune.

Landeswarfen. _ Gr . Popken senr.

Wmßchemg fiirHem >>. WerlM.
Ordentliche Generalversammlung Sonntag

den 20 - Mai abends 6 ^/, Uhr in der Stadtwage.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.
3 . Aenderung der Statuten.
4 . Verschiedenes.
-Mt' Auf § 15 Abs. 2 der Statuten wird be¬

sonders aufmerksam gemacht.
Jever. Der Vorstand.

Allgemeine Ortskrankenkaffe.
Montag den 21 . Mai Hebung der Beiträge.

Restanten der fünften Hebung werden erinnert.
Jever. Toben.

Billig zu verkaufen.
3 Fahrräder, Rover , mit Pneumatic , gut er¬

halten.
Jever, Wangerstr ._ Wachtel.

Fernsprecher Rr . 4.

Roggenstroh in Schüfen wünscht zu kaufen
_ _ M . D. Fim men.

Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever.

Geburts-Anzeigen.
Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter

zeigen an
H . Hillerts und Frau.

Hooksiel, ! 4 . Mai.
Du ' ch die glückliche Geburt eines Knaben wurden

erfreut
D . Pielstick und Frau

Roffhausen , Mai 15. geb Reelfs.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung ih ' er Tochter Kino mit dem
Kaiserlichen Mariue -Jntendantur-Rat Herrn Victor
Vvmdski beehren sich ergebenst anzuzeigen

Medicinalrat vr . Minssen und Frau
Lida geb . Zeiß.

Jever, im Mai 1900.
Meine Verlobung mit Fräulein Kloo Mvsno»,

Tochter des Herrn Medizinalrat vr . Minssen und
seiner Frau Gemahlin Lida geb . Zeiß , beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Vvmbski,
Mar ine-Jnten dantur -Rat.

Wilhelmshaven , im Mai 1900.
lXXXXXXXXXXXXXXXXI

(Statt besonderer Meldung)
Verlobte:

dodanns Iiuikoa
Heinrich Kastelle.

Dykhausen . Sillenstede.

Kolon« Killers
dodann Imiken.

Ostermöns . Dykhausen.
Mai 1900.

lxxxxxxxxxxxxx
Todes-Anzeigen.

Gestern Abend '/,11 Uhr starb plötzlich infolge
eines Schlaganfalls mein langjähriger Hausbewohner

Herr Sekretär l>. I . U . Lauts,
welches allen Teilnehmenden hiermit zur Anzeige
bringe . B . A. Frerichs Wwe.

Jever, den 16 . Mai 1900.
Heute Morgen entschlief sanft an Altersschwäche

unsere liebe Mutter, Schwieger- , Groß - und Urgroß¬mutter,
die Witwe des weil. Landwirts

I . F. Hinrichs,
Engel geb . Kleihauer,

im 81 . Lebensjahre , welches Teilnehmenden hiermit
zur Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörigen.
Cleverns und Feldhausen , 15 . Mai.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 19. Mai
nachmittags 5 Uhr statt.

Statt besonderer Meldung.
Heute Morgen 4 ^ Uhr entschlief nach längeren

schweren Leiden meine innigst geliebte Frau
Meta Danhig

geb Brunken
im 48 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittend , zeigt dies schmerz¬
erfüllt an

der tief betrübte Gatte I . F. Dantzig.
Hamburg , St . Pauli , Wilhelminenstr . 22 Pt -,

14. Mai 1900.

Danksagungen.
Allen, die unserm teuern Entschlafenen die letzte

Ehre erwiesen und seinen Sarg mit Kränzen schmückten,
sowie dem Kriegerverein von Sillenüede für die be¬
wieseneTeilnahme sagen wir auf diesem Wege unfern
tief gefühlten Dank.
_ Tonndetch . Familie Ellinghausen.

Allen dene >
, die meinem unvergeßlichen Mann

und unserm guten Vater das letzte Geleit gaben,
auf diesem Wege unfern herzl chsten Dank.

Fedderwardergroden , den 14. Mai.
Frau Janßen und Kinder.

Allen denen, welche meinem lieben Mann, unserm
guten Vater , sowie Schwieger- und Großvater die
letzte Ehre erwiesen und seinen Sarg mit Kränzen
schmückten , sagen unfern innigsten Dank.

Wwe . G . C . Betten geb . Reelfs
nebst Angehörigen.

^ Sandelermö ns, 1900 Vlai 15.
Hierzu ein zweites Blatt.
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114. Donnerstag den 17. Mai 1900. 110. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Der Krieg in Südafrika.
Die britischen Truppen sind bis nahe an die

Grenze von Transvaal vorgerückt , es handelt sich
nun darum , ob es ihnen möglich sein wird , den
Transvaal und den Oranjc -Freistaat trennenden
Vaalfluß zu überschreiten , oder ob die Streit¬
mächte der vereinigten Republiken noch einmal
ihre ganze Kraft einsetzen werden , um den Feind
zu vernichten . Daß den Buren dies gelingen
könnte , ist wenig wahrscheinlich , denn erstens ist
die Uebermacht der Engländer zu groß und
zweitens scheinen auch die Oranjeburen den
Widerstand aufzu geben , nun der Feind im Be¬
griff ist , ihr Land zu verlassen . Dann kommt
noch hinzu , daß auch die schwersten Niederlagen
die britische Regierung nicht abhalten werden,
den Krieg fortzusetzen , weil sie zu viel geopfert
hat , um nun ohne Erfolg die Waffen niederzu-
legcn . In dem sehr gebirgigen Transvaal kann
sich der Krieg allerdings noch lange hinziehen.
Zunächst wird es voraussichtlich am Vaalfluß
noch zu schweren Kämpfen kommen . Es wird
dazu gemeldet:

Kroonstad » 13 . Mai. Wie gemeldet wird,
konzentrieren die Buren gegenwärtig alle ihre
Streitkräfte am Vaalfluß . Der Feind hat seine

Stellungen bei den Biggarsbergen und im Süden
und Osten ganz geräumt . Man nimmt an , daß
nicht mehr als 200 Freistaatburen am Vaalfluß
mitkämpfen werden . Die Reparaturarbeiten an
der Bahnstrecke bis Kroonstad werden wahrschein¬
lich am Donnerstag beendet sein . Der Ver¬

pflegungsdienst funktioniert regelmäßig . Die

Mannschaften und Pferde empfangen volle Ra¬

tionen . Der Gesundheitszustand der Truppen ist
vollkommen gut.

Weiter liegen folgende Nachrichten vor:

London , 15 . Mai . Aus Kroonstad wird ge¬
meldet : Eine Proklamation , die diese Woche
veröffentlicht werden soll , wird den Oranjefreistaat
als Gebiet der englischen Krone erklären.

Pretoria , 14 . Mai . Die Buren griffen heute
lebhaft Mafeking mit Geschütz und Gewehrfeuer
an . Das Eingeborenenviertel wurde zerstört,
eine Granate verursachte eine Feuersbrunst.
Das Verbot der Einfuhr von Lebensmitteln über

Delagoa wird in erster Reihe die gefangenen
Engländer treffen . Zuerst wird man den Burghers
Lebensmittel verabreichen , dann den Angehörigen
der neutralen Mächte und zuletzt erst den Ge¬

fangenen.
London , 15 , Mai . Bullers großer Vormarsch

begann am vorigen Donnerstag . Bei Helpmakar
fand ein heftiges Artilleriegefecht statt . Drei

Tage wurde gekämpft . General Bethune , der

auf der rechten Flanke herankam , vereinigte sich
mit Buller . Die Buren sind in der Flanke
total umgangen . Ihre gesamte großartige Stellung
auf den Biggarsbergen ist praktisch erobert . Die

Engländer gehen noch vor.
London , 15 . Mai . Dem Reuterschen Bureau

wird aus Brandsdrift , östlich von Thabanchu,
vom 13 . d . M . gemeldet : Der Distrikt von

Ladybrand ist vom Feinde , der Mequatlingsnek
geräumt hat und sich jetzt in der Nähe von

Lindley befindet , gesäubert.
General Buller telegraphiert heute aus Kemps¬

farm : Wir haben heute Dundee besetzt. 2500

Buren gingen gestern nach Glencoe weiter.

Für Mafeking ist immer noch keine be¬

stimmte Aussicht auf Entsatz . Denn entgegen

anderen Nachrichten wird aus Capstadt vom 9 . d . Mts.
gemeldet:

Capstadt , 9 . Mai . Bisher liegt eine amtliche Be¬
stätigung der Meldung , daß die britische Entsatzkolonne
für Mafeking in Vryburg angekommen sei , nicht vor.

Fiume , 15. Mai . Auf einem hier ankernden eng¬
lischen Dampfer wurden neuerdings wieder 980 von der
englischen Regierung angekaufte Pferde für Südafrika ver¬
laden.

Zürich , 15 . Mai . Englische Maultierhändlerdurch¬
ziehen den Kanton Wallis , um alle erhältlichen Tiere für
England anzukaufen . Sie zahlen Preise von 4 — 500 , oft
auch bis 1000 Francs . Die Bauern geben ihre Tiere
zu solchen Preisen gern ab.

Lourenco Marques , 15. Mai . Nach Meldungen,
welche hier aus Burenquelle eingegangen sind , nahmen die
Buren am vergangenen Sonnabend die Kaffernstadt von
Mafeking . Während der Nacht wurden sie jedoch ange¬
griffen und sahen sich am Sonntag ihrerseits eingeschlossen.
Sie verloren sieben Tote und siebzehn Verwundete . Die
Verluste der Engländer sollen schwer sein.

Vermischtes»
* Erfurt , 13. Mai . Die hiesige Eisenbahnhaupt¬

kasse hat einen Verlust von 92000 Mk . zu beklagen , der
ihr durch die jahrelang betriebenen Unterschlagungen des
Eisenbahnsekretärs Georg Tiemeyer zugefügt worden ist.
So viel bis jetzt bekannt geworden ist , reichen die Unter¬
schlagungen bis ins Jahr 1892 zurück . Die Abgänge in
den Beständen verschleierte der ungetreue Beamte , laut
Magdeb . Ztg . , durch überaus geschickte Fälschungen.
Meist sind es Kautionssummen , deren Auszahlungen er
durch gefälschte Anweisungen erzielte . Tiemeyer hat offen¬
bar nach einem von langer Hand vorbereiteten Plane
gearbeitet und unzweifelhaft eine erhebliche Summe mit-
genommm , da er keineswegs auf großem Fuße lebte , daß
er in acht Jahren ein Kapital von nahezu 100000 Mk.
hätte verbrauchen können . Tiemeyer ließ sich vor mehr
als zwei Wochen einen zehntägigen Urlaub nach Hannover
bewilligen und erhielt dazu einen Freifahrtschein zweiter
Klasse . Jetzt ist Tiemeyer gewiß längst in Amerika.
Vorgestern wurden die Abgänge entdeckt.

* Chemnitz , 15 . Mai . Hier ist in der letzten Nacht
starker Schneefall eingetreten.

* Hanpt -Ein - « nd Verkaufs -Genossenschaft
für Westfalen . Die Hauptgenossenschaft zu Dortmund,
wacher z . Z . 475 Mitglieder und 25 Einzelgenossenschaften
angehören , hat es seit ihrer Gründung im Jahre 1897
sich zur Aufgabe gemacht , die Zuckerfüiterung für die Vieh¬
ernährung in Westfalen allgemein zur Einführung zu
bringen . Als geeignetstes Mittel erachtete sie hierzu das
Melasse -Torfmehlfutter , weil dieses Futtermittel einmal
den höchsten Zuckergehalt — ca. 40 pCt . — hat und be¬
züglich seiner Zusammensetzung am durchsichtigsten ist, dann
aber auch , weil dieses Futter eine besondere Bekömmlichkeit
besitzt. Alle diese Vorteile gegenüber anderen Futtermitteln
haben dazu beigetragen , daß die Hauptgenossenschaft an
die Landwirte in Westfalen , Lippe und Waldeck immer
mehr Melasse -Torfmehlfutter absetzte . So betrug der
Absatz durch die Hauptgenossenschaft im vergangenen Jahre
44 656 Ctr . Im laufenden Jahre 1900 ist der Absatz in
den ersten Monaten so gestiegen , daß die Hauptgenossen¬
schaft hofft , das doppelte Quantum in dem angegebenen
Zeiträume abzusetzen . (D . T .-Z .)

* Daß in München die Biertrinker noch immer
als eine gewisse Klasse von Uebermenschen sich Hervorthun,
beweisen die nachstehenden Angaben der Allgemeinen
Zeitung über die Größe des Betriebes , dessen sich in
diesem Jahre der Bockausschank im Hofbräuhause zu er¬
freuen hat . Der Durchschnittsausschank beläuft sich an
Wochentagen auf 100 , an Sonntagen auf 130 und mehr
Hektoliter . Dazu werden täglich verzehrt 12 — 15000 Stück
Bockwürste , die von 35 eigenen Metzgern täglich ab 3 Uhr
früh im Hofbräuhause selbst hergestellt werden . Außerdem
werden noch täglich zu verschiedenen Speisen 10 — 15
Kälber verarbeitet . 12 Schenken sind unausgesetzt im
Betrieb . Die Zahl der täglich zum Bier verspeisten
Rettiche wird leider nicht angegeben.

Reichstags -Verhandlungen.
193 . Sitzung vom 14 . Mai 1 Uhr.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Gras PosadowSky.
Die Berathung des Unfallversicherungsgesetzes fürdie Landwirthschaft wird fortgesetzt.
^ 1

.
0 a handelt von dem Ort der Versicherung . Als solcher soll im

Allgemeinen der Ort des Betriebes gelten.
Abg . Hofmann - Dillenburg (nl .) befürwortet einen Zusatz folgen¬den Inhalts : Der § 44 Absatz 3 (welcher von Forstbetrieben handelt)

findet jedoch keine Anwendung , wenn der Verletzte der Kranken¬
versicherung auf Grund des Gesetzes vom 10 . April 1892 nicht unter-

8 10 a wird mit diesem Antrag angenommen.
Die ZZ 11 — 33 werden ohne Debatte angenommen.
8 33 b handelt von der Umlegung der Beiträge nach der Höheder Unfallgefahren , nach den Gehaktem und Löhnen.

? 0 o- war ein Antrag Rösicke angenommen worden , für die
Arbeiter in landwirthschaftlichen Nebenbetrieben einen Jndividual-
lohn festzusetzen.

Staatssekretär Graf PosadowSky empfiehlt die Aufhebung
dieses Antrages in zweiter Lesung , da es doch nicht angehe , Arbeiter
Aue Fachausbildung anders zu versichern wie die übrigen landwirth¬
schaftlichen Arbeiter . Andernfalls müßte auch hier eine entsprechende
Aendernng beschlossen werden.

Abg . Rösicke beantragt diese Aendernng.
Abg . Molkenbuhr ist für dm Antrag , da die Jndividual-

löhne höher seien als die ortsüblichen und auch höhere Renten zur Folge
haben müssen.

Abg . Ga mp ist gegen den Antrag und sür Zugrundelegung eines
Durchschnittslohnes.

Abg . Frhr . v . Richthofen (k.) : Er habe bei § 6 a nur ge-
schwiegen , um zu sehen , wie weit ein von ihm schon zu ß 1 bekämpftes
Prinzip getrieben werden würde.

8 33b wird mit dem Antrag Rösicke angenommen.
Zu Z 39a wird ein Antrag Gaulke angenommen , wonach

beim Vorhandensein von Nebenbetriebeu von den Unternehmern dieser
Betriebe zur Deckung der Unsallgefahr Z u s ch l ä g e zu den Beiträgen
zu erheben sind , deren Höhe das Statut regelt.

In der Debatte bekämpft Abg . Dörksen (Rp .) die Erhebung der
Zuschläge nach der Grundsteuer.

Abg . v. Richthosen (k.) beantragt , den Zusatz zu streichen,
wonach die Zuschläge in der Genossenfchaftsversammlung mit zwei
Dritteln Mehrheit beschlossen werden müssen ; femer sollen die Zuschläge
erhoben werden können , wenn die Anwendung des Beitragsmaßstabes
nach Gefahrenklassen und Arbeitsbedarf unzweckmäßig erscheint.

Abg . Rickert empfiehlt den Antrag Gaulke . Die Grundsteuer
bilde keinen gerechten Maßstab für die Beiträge.

Abg . Stadthagen (S .) bekünipft den v. Richthofen 'schen Antrag.
In der Abstimmung wird der Antrag Gaulke -Gamp angenommenund der Antrag v. Richthofen abgelehnt.
Im Weiteren werden eine große Anzahl von Paragraphen mit ver¬

schiedenen Anträgen angenommen , die mir Konsequenzen der Beschlüsse
zum Gewerbeunfallgesetze sind.

Beim Z 87 Unfallverhütungsvorschriften beantragt
Abg . v. Richthofen, die von der Kommission eingefügte Bestimmung
wieder zu streichen, wonach die Genossenschaften auf Verlangen des
Reichsversicherungsamts solche Vorschriften erlassen müssen.

Abg . Hoch (S .) widerspricht entschieden diesem Anträge ; in den
landwirthschaftlichen Betrieben seien die Zustände noch weit schlimmer
hinsichtlich der Unfallverhütung , als in den gewerblichen Betrieben.

Staatssekretär Graf PosadowSky bittet , auch den Kommissions-
beschluß wieder zu streichen , da man solche Dinge nicht vom grünen Tisch
aus erledigen dürfe.

Abg . Gamp (Rp .) warnt ebenfalls vor solcher Bestimmung . Es
sei gary unrichtig , daß sich die Unfälle in der Landwirthschaft vermehrt
haben.

Verhütungsvorschriften entziehen.
Staatssekretär Graf PosadowSky, der politische Begriff des

JunkerthumS habe mit der Landwirthschaft nichts zu thun . Es handle
sich nur um praktische Fragm . Den Berussgenossenschasten müsse ihre un¬
abhängige Stellung gewahrt bleiben.

^ 8 87 wird demnächst in der Kommissionsfassung mit einem Antrag
Röscke angenommen , wonach in dm Unfallverhütungsvorschriften mit-
getheilt werden muß , in welcher Weise sie den Arbeitern bekannt ge¬
geben sind.

Der Rest des Gesetzes wird fast debattelos unverändert angenommen,
desgl . die Resolution der Kommission betr . Revision der Ermittlung
des Jahresdurchschnittsverdienstes.

Ferner liegt vor eine Resolution der Kommission auf Unterstellung
der land - und forstwirthschaftlichen Arbeiter unter daS Kranken¬
kassengesetz, und schließlich eine sozialdemokratische Resolution , auch
das Gesinde der Krankenversichernng zu unterstellen und die LandeS-
versicherung hierbei zuzulassen.

Abg . Stadthagen (S .) befürwortet diese Resolution « ch geht
ausführlich auf die Lage des Gesindes ein.

Die von der Kommission beantragten Resolutionen werden an¬
genommen , der Resolutionsantrag der sozialdemokratischen Partei wird
abgelehnt.

Es folgt das Bau - Unfall - Versicherunasgesetz.
Dasselbe wird auf Vorschlag des Abg . Rösicke sn blae an¬
genommen.

Nächste Sitzung : Dienstag , 1 Uhr ( Militärische Straf¬
rechtspflege in Kiautschou (2 . Lesung ) : Seeunsall-
Versicherungsgesetz ; Nachtrags etatA.

Schluß V, 6 Uhr.



Privat-Keka»«im«ch»»ge».
Altgarmssiel . Die zur Konkursmaffe des Wirts

und Zimmermanns E. P . Hinrichs das. und dessen
Ehefrau gehörenden, daselbst belegenen Immobilien
sollen verkauft werden . Sie bestehen aus:

1 . einem an der Chaussee Altgarmssiel -Hohenkirchen
und am Tettenser Tief belegenen, im vorigen
Jahre neu erbauten , zweistöckigen , bequem ein¬
gerichteten, frequenten

Erbpachtskruge
mit Tanzsaal, Kegelbahn und Gemüsegarten.
Das Haus hat eine Acetylen-Beleuchtungsanlage.
Es eignet sich besonders für Jemand, der neben
der Wirtschaft ein kaufmännisches Geschäft oder
Handwerk betreiben will . Antritt nach Belieben;

2 . einem an ders lben Chaussee belegenen
Hause

mit großem Gemüsegarten , geeignet für einen
Handwerker . Antritt nach Belieben.
Unterhandlungstermin wirb angefttzt auf

Sonnabend den IS . d. M . nachw.
4 Uhr in dem zn verkaufenden
Wirtshause.

Ich lade Kauflust ge ein mit dem Bemerken, d iß
die Immobilien zu einem sehr mäßigen Preise ver¬
kauft werden können, daß der Zuschlag sofort unter
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubigerversamm¬
lung erteilt werden kann, und daß weitere Ver-
kaufstermiue nicht abgehalten werden. Aus¬
kunft kostenfrei.

Tettens, 1900 Mai 11.
Der Konkursverwalter

E . Albers.

Platz-Verpachtung.
Herr Rentier Becker zu Berdum beabsichtigtseinen

zu Berdumerrieg e belegenen

bestehend aus
den Wohn - n. Wirtschaftsgebäuden

nnd ea . Äli/z Hektar besten
Marschlandes,

zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai k . I
öffentlich zu verpachten, zu welchem Zwecke hiermit
Termin auf

Freitag den 1. Juni dieses Jahres
nachmittags 4 Uhr

im Bleß 'schen Gasthofe zu Wittmund anberaumt wird,
wohin Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werde«, daß den Ländereien noch 2 ft, Diemath bestes
Weideland zugelegt werden können.

Wittmund , den 13 . Mai 1900.
Ls. Eggers-

beeidigter ostfries. Auktionator.
Frau Witwe Reelfs zu Himmelreich beabsichtigt

wegen Aufgabe beS landwirtschaftlichen Betriebes das
ihr gehörige, daselbst belegene

MdMt
zur Größe von 25,7071 Hektar zumMntritt auf den
1 . Mai n. I . bezw . Herbst d . I . öffentlich meistbietend
durch mich zu verkaufen.

Das Landgut liegt an der beschlossenen , in aller¬
nächster Zeit zur Ausführung gelangenden Gemeinde-
Chaussee Rüsterfiel-Fedderwarden . Die Ländereien
bestehen zum Teil aus bestem Ackerboden und zu einem
Drittel aus sehr alter Weide. Die Produkte finden
in dem ca . 5 Klmtr. entfernten Wilhelmshaven den
denkbar günstigsten Absatz . Die Gebäude befinden
sich in einem guten baulichen Zustande.

Zur Uebernahme ist nur wenig Betriebskapital
erforderlich.

Versteigerungstermin habe ich auf
Sonnabend den 23 . Juni d . I.

nachmittags 5 Uhr
in G. Wiggers Gasthause zu Rüsterstel an .esetzt, wozu
Kaufliebhaber freundlichst eingeladen werden.

Heppens , 1900 Mai 15.
H. P. H»rms, AÄ.

Täglich frische Hefe bei Ahlrichs.

4
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Herr Viehhändler H . de Levie hies. läßt
Dienstag -ea 22 . Mai I.

aachmitt . 1 Ahe aafa.
im Bahnhosshotel bei Gastwirt Harms hies.

MM

IS frischm. Kühe,
S am Kalbe« stehende

dito,
> 0 belegte dito,
einige Äjähr. Rinder

öffentlich meistbietend aus halbjährige Zah¬
lungsfrist verlausen, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden mit dem Bemerken, daß
sämtliches Vieh erster Qualität ist.

Jever. M. A. Masse«.

Für die Rüche!
« r. Oetkers Backpulver,

Vr . Oetkers Vanille -Zucker,
l >i . Oetkers Pudding-Pulver

ä 10 Pfg . Millionenfach bewährte Rezepte gratis von
V . Uncknev.
HUilk. Ksi ' iies.
L. VVittms.

durch ihren Vaseline- Gehalt mildeste aller Seifen,
besonders gegenrauhe, sprödeundaufgesprungene
Haut, sowie zumWaschenundBaden kleiner
Kinder. Vorr. ä Pack . , enth . 3 St , 50 Pfg. in
der Löwen-Apotheke.

Theehandlung
in Esens,

empfiehlt seine vorzüglichen VN « « 8 "Mg
n - ch ostfriefischer Mischung, im Preise von Mk. 3,00,
2,40 , 2,00 , 1,30 per Pfund.

Versand unter Nachnahme.

« Ut
und Mäuse,
unschädl. Dreimal
I Mk. in denApotheken.

freie Rattenkuchen » Vsllivis«
von Apoth . Freyberg , Delitzsch,
find das sicherste Radikalmittel

_ zur Vertilgung der Ratten
Menschen, Haustieren und Geflügel

prämiirt. Dose 50 Pfg. und

Feinste geräucherte hiesige
Schinken

gebe billigst ab . I . H . Cassens.

Ungebrannter Aassee,
garantiert reinschmeckend und kräftig,

Pfund für
I

Mk. 50 Pf.
Gaffens , Neuestraße.

Fruchtweine, als:
Johannes- und Stachelbeerwein Fl. 50 Pfg .,

Erdbeer - und Htmbeerwein Fl. 65 Pfg .,
Apfelwein Fl . 35 Pfg . , Kochwein Fl. 40 Pfg .,

Portwein Fl. 80 Pfg.
_ Z . H. Cassens.

Gute starke S rohdocken stets vorrätig.
Sillenstede. I. Abels.

LvirlvitKnl
in deutscher Gegend Holsteins , v . d . Regierung aus¬
gelegt. 158 Morg. vorz . Land , inkl. 33 Morgen beste
Wiesen , arrond . , neue mass . Geb . , soll m. d . wertvollen
Jnvent . u. Vorräten bei 12 -— 15000 Mk. Anzahl , s.
50000 Mk. verk . werd. Höchste Beleihung d . d . Re¬
gierung auf Amortisation . Ausk. ert.

G. Bietmeyer , Neumünster.

IpilchtelVmüeimr.
creme und weiß, in sehr feinen Mustern 3,50—4 Mk.

in verschiedenen Breiten.

KsrUlNSN
vom Stück und abgepaßt in sehr reicher Auswahl

zu äußersten Preisen.
Kongrest -Stoffe und Gardinen -Köper

und Nestel,
Lambrequins von 40 Pfg. an.

Linoleum
in Parquet- und Blumen -Mustern , 180 Ctm . breit

pro Meter 2,70 Mk.

in großer Auswahl , pro Meter von 20 Pfg . bis
1,40 Mk.

Wachs - und Ledertuche
vom Stück und abgepaßt sehr billig.
Hsvktivvstvn

in schönen Mustern in großer Auswahl von 90 Pfg . an.
Garten - und Kommodendecken,
weiße und bunte Spreedecken

in größter Auswahl empfiehlt

Her« , -e Doer, Jever.

LkrisloMLeL,
als Frchbodenarrstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun, Mahagoni, eichen , mchbaum
«nd graufarbig.

errwr Ldriztopd, verlm.
Allein echt in:

Eiters L Gerke«,l E . Dirks , Droguerie.

Dt- Hengsthaltimasgeiwssenschaft
„Südliches Jeverland"

empfiehlt ihre wegen ihrer Nachzucht rühmlichst be¬
kannten

ttsngslv
Kozf vom Bravo aus der Emmely , Deckgeld

20 Mk. , güst 15 Mk. , und
vom Emigrant aus der Wartefrau,

Deckgeld 20 Mk. , güst 15 Mk.
Nichtgenossen zahlen nur bei tragenden Stuten

5 Mk. mehr.
Deckstation bei Franz Harms in Langewerth.

Der Vorstand.
H . Müller . H . Lohe.

Mein Stier
kai -go,

bester Abstammung, deckt für 3 Mk.
Mayhausen . A. Müller.

Me ' n Stier
kallrsnslvii,

deckt für 3 Mk.
Gammens._ Heinr . Janssen.

Mein Stier

kvllx,
Herdb -Nr. 7620 , deckt für 3 Mk.

Roffhausen. W. Neins-
Empfehle meinen schönen einjährigen

Stier.
Barkel. F. Eilers.

Verkaufe
PM" Bruteier "M>

von echten schw . Minorka (beste Winterleger ) Stück
10 Pfg.

Barkel . F. Eilers.
Bruteier von Hochs, schw . Minorka

(das beste Legehuhn) Dtzd. 3 Mk . tz
O . F . Oltmanns.

Jener , a. Schlachte.
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